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Mit unserem eBook “12 Bibelstellen, die Ihnen in 2018 
helfen sollen” möchten wir dazu beitragen, dass Sie 
Ihre persönliche Beziehung zu Ihrem Sie über alles 
liebenden Gott ausbauen und mehr und mehr festigen. 
Auf dass immer mehr umfassende Fülle (das ist viel, 
viel mehr als nur Geld), von der Jesus spricht, in Ihr 
Leben fließen wird.

“ich aber bin gekommen, damit die Schafe Leben 
haben und Überfluß (oder: reiche Fülle) haben.“ 
(Jesus in Johannes Kapitel 10, Vers 10; Menge Bibel)

Haben Sie ein wunderschönes Jahr 2018. Ich 
wünsche Ihnen, daß in den folgenden Wochen und 
Monaten Ihr Verhältnis zu Ihrem Sie über alles 
liebenden himmlischen Vater besser und besser wird. 
Es ist nicht Gott, der im Wege steht, es ist (noch) ihr 
mangelndes Verständnis von der gewaltigen Liebe 
und der unverdienten Gnade, mit der Gott Ihnen 
begegnen will, welches behindert und Lügen- und 
Zweifel-Gedanken von Teufel und Dämonen die Tür 
öffnet. Wehren Sie all die Lügen und Zweifel mit 
Gottes Wort ab.

“Wenn ihr in meinem Wort bleibt, so seid ihr in 
Wahrheit meine Jünger und werdet die Wahrheit 
erkennen, und die Wahrheit wird euch frei 
machen.” 
(Jesus in Johannes Kapitel 8, Verse 31-32)





“Den Schuldschein, der auf unseren Namen 
ausgestellt war und dessen Inhalt uns anklagte, 
weil wir die Forderungen des Gesetzes nicht 
erfüllt hatten, hat er für nicht mehr gültig erklärt. 
Er hat ihn ans Kreuz genagelt und damit für 
immer beseitigt.” 
(Kolosser 2:14; Neue Genfer Übersetzung)

Der Kern der Frohen Botschaft (Evangelium): Jeder, 
der glaubend annimmt, was Jesus für ihn getan hat, 
ist vollständig, für immer und unumkehrbar vor Gott 
gerecht und mit ihm versöhnt. Ihre Schuld wäre ein 
Hindernis für Ihr Heil, weil Schuld von Gott und 
seinem Segen trennt. Aber da Jesus all Ihre Schuld 
auf sich genommen hat, gibt es kein Hindernis mehr 
zwischen Gott und Ihnen. Baden Sie in der 
grenzenlosen Liebe und der unverdienten Gnade, 
die Gott Ihnen schenkt.

Gott sagt deshalb auch: “Denn ihren 
Übertretungen gegenüber werde ich Nachsicht 
üben und ihrer Sünden nicht mehr gedenken.“ 
(Hebräer Kapitel 8, Vers 12; Menge Bibel, 1939)

Je mehr Sie sich das vergegenwärtigen, desto mehr 
fließt Gottes Liebe und Gnade in Ihr Leben und 
desto weniger wollen und werden Sie sündigen.





“Ich will einen Bund mit ihnen schließen, der für 
alle Zeiten gilt. Mein Wort will ich ihnen geben, 
dass ich mich nie wieder von ihnen abwenden 
werde, sondern ihnen immer Gutes tun will...” 
(Gott in Jeremia 32:40; Neues Leben 
Bibelübersetzung)

Lassen Sie sich nicht die dämonische 
Desinformation andrehen, von Gott käme Schlechtes 
in Ihr Leben.

Gott macht Sie nicht krank. Gott führt Sie nicht in 
einen Autounfall. Gott schickt keinen finanziellen 
Mangel auf Ihr Bankkonto. Der Teufel stiehlt 
Gesundheit, Versorgung, Lebensfreude; Gott ist 
unser uns versorgender Hirte. Und bei ihm ist nur 
Licht, keinerlei Finsternis: 

“Alles, was gut und vollkommen ist, wird uns 
von oben geschenkt, von Gott, der alle Lichter 
des Himmels erschuf. Anders als sie ändert er 
sich nicht, noch wechselt er zwischen Licht und 
Finsternis.” 
(Jakobus Kapitel 1, Vers 17; Neues Leben 
Bibelübersetzung)





“Selbst wenn ich durch ein finsteres Tal gehen 
muss, wo Todesschatten mich umgeben, fürchte 
ich mich vor keinem Unglück, denn du,  ́Herr`, 
bist bei mir! Dein Stock und dein Hirtenstab 
geben mir Trost.”
(Psalm 23 ,Vers 4; Neue Genfer Übersetzung)

Gott schickt Sie nicht durch ein finsteres Tal der 
Depression oder Hoffnungslosigkeit. Im Gegenteil. 
Gott hilft uns, egal wo wir durchmüssen. Jesus ist 
unser uns umfassend liebender Hirte, der uns sicher 
führt. Es sind oft unsere Fehlentscheidungen, die 
uns in Kalamitäten führen. Sich für den falschen 
Lebenspartner entschieden... aus Habgier riskante 
Finanztransaktionen getätigt... 

Auch wenn wir durch Fehlentscheidungen vom 
richtigen Weg abgekommen sind und uns nun durch 
nervige Irrwege quälen, so gibt es von Jesus keinen 
Vorwurf. Jesus kommt Ihnen nicht neunmalklug mit 
‚Das hab ich dir doch gesagt‘. Jesus läßt Sie auch 
nicht alleine durch ein finsteres Tal gehen. Er ist 
schützend und helfend und führend bei Ihnen. 
Bereden Sie alles mit ihm.





“Ich kenne deine Werke. Siehe, ich habe eine 
offene Tür vor dir angebracht, die niemand 
zuzuschließen vermag; denn du besitzest zwar 
nur geringe Kraft, hast aber doch an meinem 
Wort festgehalten und meinen Namen nicht 
verleugnet.“ 
(Jesus in Offenbarung Kapitel 3, Vers 8; 
Menge Bibel)

Natürlich arbeiten wir daran, daß unser Glaube 
wächst und unser Verständnis von Gottes herrlichem 
Wesen zunimmt, aber es geht nicht um unseren 
starken Glauben, es geht darum, daß wir an unseren 
starken Jesus glauben. Egal, was ist, egal, was 
kommt, egal, wie tief wir durch Morast und Sümpfe 
gehen müssen, wir halten glaubend an den 
herrlichen Zusagen von Jesus fest. Wir lassen 
niemals Krankheit, Mangel oder Traurigkeit stärker 
werden als unser glaubendes Festhalten an Jesus. 
Denn er ist es, der uns hilft. Schauen Sie nicht auf 
Ihren Glauben; schauen Sie glaubend auf Jesus. 

“Es ist aber der Glaube ein zuversichtliches 
Vertrauen auf das, was man hofft, ein festes 
Überzeugtsein von Dingen (oder: Tatsachen), die 
man (mit Augen) nicht sieht” 
(Hebräer Kapitel 11, Vers 1; Menge Bibel)





“Ich weiß aber, dass der Herr denen hilft, die 
bedrängt werden...” 
(Psalm 140, Vers 13; Neues Leben 
Bibelübersetzung)

Die Zusagen von Gott in der Bibel sind eindeutig. Er 
hilft uns. Sofort? Nein, besser, nämlich nach seinem 
perfekten Zeitplan. Unsere Aufgabe ist es, in der 
Not, in der Bedrängnis glaubend bei Gott und seinen 
Zusagen zu stehen. 

Und wenn die Einsamkeit auch noch ihre Schwester, 
die Traurigkeit, in Ihre Wohnung einlädt, dann 
glauben Sie immer noch an Ihren Gott, der helfen 
wird. Was ist die alles bestimmende Basis für unsere 
Beziehung zu Gott? Dies: Unser stetiges Erkennen 
der gewaltigen Liebe (Johannes 15:13) und der 
unverdienten Gnade, mit der Gott und Jesus uns 
begegnen (Epheser 2:8-9). Und dies geschieht:

“Durch die mächtige Kraft, die in uns wirkt, kann 
Gott unendlich viel mehr tun, als wir je bitten 
oder auch nur hoffen würden.” (Epheser Kapitel 3, 
Vers 20)





“Denn ich bin dessen gewiß, daß weder Tod 
noch Leben, weder Engel noch Gewalten (= 
Geisterfürsten), weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges noch irgendwelche Mächte, weder 
Höhe noch Tiefe (d.h. Himmel noch Unterwelt) 
noch sonst irgendetwas anderes Geschaffenes 
imstande sein wird, uns von der Liebe Gottes zu 
scheiden, die da ist in Christus Jesus, 
unserm Herrn.” 
(Römer Kapitel 8, Verse 38-39; Menge Bibel)

Arroganz und selbstverliebter Stolz hält viele 
Menschen von Jesus fern. Statt das Geschenk ihrer 
Versöhnung mit Gott anzunehmen, möchten sie es 
Ich-zentriert durch Einhaltung der Gebote schaffen 
und versagen doch immer wieder. Aber auch 
Christen, die das Geschenk ihrer Versöhnung mit 
Gott annehmen, lassen sich die “Hat Gott wirklich 
gesagt?”-Verwirrung vom Teufel andrehen und 
zweifeln an ihrer vollständigen und unumkehrbaren 
Errettung durch Jesus. 

Biblische Wahrheit jedoch: Einmal gerettet, immer 
gerettet. Nichts (auch keine Sünde von uns) ist 
imstande, ein Jesus-Schäfchen wieder von Gott zu 
trennen. Man nennt es ewige Sicherheit.





“Denn ich will gnädig sein ihren Missetaten, und 
ihrer Sünden will ich nicht mehr gedenken.“ 
(Gott in Hebräer Kapitel 8, Vers 12; 
Lutherbibel 2017) 

Und damit es niemand überlesen kann, wiederholt 
Gott seine Aussage zwei Kapitel später noch einmal: 
“und ihrer Sünden und ihrer Missetaten will ich 
nicht mehr gedenken“ 
(Gott in Hebräer Kapitel 10, Vers 17; 
Lutherbibel 2017)

Furchtsam kriechen so viele Religiöse zu Gott und 
betteln um Vergebung ihrer Sünden, so als ob seit 
rund 2.000 Jahren durch das gewaltige Opfer von 
Jesus nicht all unsere Sünden bereits vollständig 
und für immer vergeben seien. Solche Religiöse 
stellen das, was Jesus für sie getan hat, in Abrede. 

Ein Jesus-Schäfchen bettelt nicht mehr um etwas, 
was ihm schon längst geschenkt ist, sondern 
bedankt sich in Anerkennung von Jesus voller 
Freude für die Vergebung seiner Sünden und bittet 
um hilfreiche Führung und Stärkung, um endlich 
immer mehr sündiges Verhalten hinter sich zu 
lassen. Wir sind keine Sünder mehr, denen noch 
vergeben werden muß; wir sind Heilige, die leider ab 
und an noch sündigen. Werden Sie sich Ihrer 
Identität bewußt.





“Der Name des HERRN ist eine feste Burg; der 
Gerechte läuft dorthin und wird beschirmt." 
(Sprüche Kapitel 18, Vers 10)

Wer (noch) Angst vor Strafe hat, läuft nicht zu 
seinem himmlischen Vater, um dort alles zu 
erhalten, was gut, schön und nützlich für ihn ist. Es 
ist mangelndes oder falsches Verständnis von Gott, 
was Menschen unnötigerweise von ihrem Schöpfer 
fernhält; entsprechend das Resultat: 

“Zugrunde geht mein Volk, weil es ohne 
Erkenntnis Gottes ist.“ (Hosea Kapitel 4, Vers 6) 

Machen Sie sich bewußt, daß Sie dank Jesus vor 
Gott gerecht sind. Keine Anklage mehr (Römer 8:1), 
keine Strafe mehr (Römer 5:9). Alles, was irgendwie 
zwischen Ihnen und Gott stand, hat Jesus ein für 
allemal aus dem Weg geräumt. 

In Ihren Gesprächen und Gebeten gehen Sie mit 
freudiger Zuversicht zum Thron der Gnade, um 
rechtzeitig alles zu erhalten, was Sie benötigen 
(Hebräer 4:16).





“Fehlt es aber einem von euch an Weisheit, dann 
soll er sie von Gott erbitten; Gott wird sie ihm 
geben, denn er gibt allen gern und macht 
niemand einen Vorwurf.“ 
(Jakobus Kapitel 1, Vers 5)

Ich liebe an obiger Zusage so sehr den Hinweis, daß 
Gott uns keinerlei Vorwurf macht. Ganz gleich, wie 
oft wir ankommen und ihn um Führung und 
Erkenntnis bitten. Nutzen Sie dieses gewaltige 
Angebot, um Ihr Verständnis von Gott und Ihre Rolle 
in Gottes Plan mehr und mehr zu erkennen. 

Sagen Sie ihm, daß er Ihnen zeigen soll, was Sie 
derzeit wissen müssen. Lesen Sie über Gott in der 
Bibel; besuchen Sie WebSites wie KTNJ, bei denen 
unverwässert Gott und die Bibel im bestimenden 
Zentrum stehen; bereden Sie alles mit Ihrem Sie 
liebenden himmlischen Vater. Gott ärgert sich nicht 
über die vielen Fragezeichen von Ihnen in der Bibel, 
sondern freut sich, daß Sie ihn mehr und mehr 
verstehen wollen.

Und er hilft Ihnen auch dabei.





“Durch die mächtige Kraft, die in uns wirkt, kann 
Gott unendlich viel mehr tun, als wir je bitten 
oder auch nur hoffen würden.“ 
(Epheser Kapitel 3, Vers 20)

Beliebter Fehler von uns: Wir sagen Gott, wie er 
dieses oder jenes Problem für uns lösen soll. Ganz 
schön arrogant, oder? Denn was wissen wir schon? 
Wir schauen nur von A bis B; Gott aber schaut von A 
bis Z.

Lassen wir ihn machen. Übergeben wir ihm unser 
Problem und danken wir ihm, daß er es für uns und 
alle Beteiligten besser lösen wird, als wir es uns 
überhaupt vorstellen können. Lernen Sie, Ihr 
Vertrauen und Ihre Hoffnung in Ihren Retter und 
besten Freund Jesus zu setzen. Vertrauen Sie 
darauf, daß er Ihnen hilft.

Er läßt Sie niemals hängen: 

“denn Gott hat es versprochen: Ich lasse dich 
nicht fallen und verlasse dich nicht. Darum 
dürfen wir zuversichtlich sagen: Der Herr ist 
mein Helfer, ich 
fürchte mich nicht” 
(Hebräer 13:5-6)





“Freu dich innig am Herrn! Dann gibt er dir, was 
dein Herz begehrt.“ 
(Psalm 37, Vers 4)

Gott gibt Ihnen alles, wenn Ihnen alles nicht so 
wichtig ist wie Gott. Anders ausgedrückt: Gott zuerst, 
alles andere danach. Ich weiß, wenn man kein Geld 
hat, wird Geld so dominierend; wenn man krank ist, 
werden die Schmerzen so beherrschend. 

Aber gerade auch dann schauen wir auf Gott, von 
dem all unsere Hilfe kommt. 

Je mehr Sie Gott in das bestimmende Zentrum Ihres 
Denkens stellen, desto mehr muß zwangsläufig alles 
andere mehr und mehr an den unbedeutenden Rand 
rutschen. Teufel und Dämonen haben dann immer 
weniger Angriffsflächen für die Sorgen-, Angst- und 
Zweifel-Gedanken, die die Höllenburschen Ihnen 
andrehen wollen. Die Freude am Herrn, das ist 
unsere Stärke. 

Warum freuen wir uns? 

Weil wir glaubend wissen, daß er alles mehr als gut 
für uns machen wird.





“Ein Sturmwind, gewaltig und stark, der die 
Berge zerriß und die Felsen spaltete, ging vor 
dem HERRN her; aber der HERR war nicht in 
dem Sturme. Nach dem Sturm kam ein 
Erdbeben: aber der HERR war nicht in dem 
Erdbeben; und nach dem Erdbeben kam ein 
Feuer: aber der HERR war nicht in dem Feuer. 
Nach dem Feuer aber kam ein leises, sanftes 
Säuseln“ (1. Könige Kapitel 19, Verse 11-12; 
Menge Bibel)

Zunächst einmal ist völlig klar: Gott ist gewaltig. Dies 
ist kein Wortspiel: Gott ist gewaltiger als gewaltig. 
Sie werden niemals irgendetwas oder irgendwen 
finden, der gewaltiger ist als Gott. Also, vor welchem 
Riesen stehen Sie derzeit? Geldprobleme, 
Einsamkeit, Krankheit, Perversionen? Jeder dieser 
Riesen ist ein verschwindend kleiner Zwerg im 
Vergleich zu Gott. Denn Gott ist größer. Ihr Gott ist 
größer. Ihr Sie über alles liebender Gott ist größer. 
Ihr Gott, der Ihnen helfen will und helfen wird, ist 
größer. Und er wirkt schon wohltuend für Sie hinter 
den Kulissen. Sie hören ihn nicht? Die Orkane und 
die donnernden Erdbeben sind so laut? Hören Sie 
noch mal hin…



Wir denken oft, Gott müsse wie ein gewaltiger Orkan 
kommen, damit er unsere Probleme beiseite fegt. 
Nein, Gott muß nicht als ein gewaltiger Sturmwind 
kommen.

Wir erwarten oft, Gott müsse wie ein Erdbeben alle 
Widerstände erschüttern, damit es in unserem 
Leben wieder besser läuft. Nein, Gott muß nicht als 
ein gewaltiges Erdbeben auftreten.

Wir wünschen oft, Gott käme als verheerendes 
Feuer, um alles neu zu machen, weil wir alles an die 
Wand gefahren haben. Nein, Gott muß nicht als 
gewaltiges Feuer kommen.

Erwarten Sie Gott nicht unbedingt mit Donner & 
Trompeten. Gott wirkt, Sie bemerken es kaum. Wie 
ein leises, sanftes Säuseln arbeitet Gott für Sie 
hinter den Kulissen.

Und wenn er uns fragt: “Seht her, nun mache ich 
etwas Neues. Schon kommt es zum Vorschein, 
merkt ihr es nicht?” (Gott in Jesaja Kapitel 43, 
Vers 19), dann sagen wir traurig: Ne, nicht so richtig. 
Ich bemerke nichts. 

Und Gott sagt: Na, schau noch mal genau hin. 
Merkst du, wie es sich verändert? Ja, sagen wir 
dann, so ein bißchen. Siehste, sagt dann Gott, 
schon ein bißchen.



Und jetzt wird es besser und mehr und größer und 
mächtiger, und ich werde dich, während all die 
Dämonen der Traurigkeit und Hoffnungslosigkeit und 
Angst bedröppelt hilflos aus der Ferne zuschauen 
müssen, dich mit meinem Segen überschütten. Du 
bist mein Kind. Ich bin den Vater. Und es wird alles 
immer besser mit uns.

“Du deckst mir reichlich den Tisch vor den 
Augen meiner Feinde; du salbst mir das Haupt 
mit Öl und schenkst mir den Becher voll ein. Nur 
Gutes und Liebes (oder: Glück und Gnade) 
werden mich begleiten mein ganzes Leben 
hindurch, und heimkehren werd’ ich zum Hause 
des HERRN für eine lange Reihe von Tagen.” 
(Psalm 23, Verse 5-6; Menge Bibel)

Das ist schön, lieber Gott. Ich stehe gerne an deiner 
Seite. Aber ich mag kein Öl in meinem Haar. Da 
klebt doch alles zusammen. Na gut, mein geliebtes 
Kind, dann verzichten wir auf das Öl, aber mit 
meinem Segen überschütte ich dich. Ok? Toll, sagen 
wir. Und unser herrlicher Gott lächelt und hat so viel 
Freude an uns. Ach ja, seufzen wir, wie konnte ich 
nur an dir zweifeln? Macht nichts. Du weißt doch, ich 
habe Geduld mit dir





So funktioniert’s

Installieren Sie (falls Sie die App noch nicht haben) WhatsApp auf 
Ihrem SmartPh9one. Speichern Sie sich die Ihnen auf unserer Seite 
www.keine-tricks-nur-jesus.de/der-ktnj-whatsapp-dienst angezeigte 
Telefonnummer als Kontakt auf Ihrem Smartphone. Senden Sie dann 
an die Telefonnummer ein Start via WhatsApp. Bitte darauf achten, 
dass Sie nur Start und keine anderen Zeichen mitschicken.

Was ist WhatsApp?

Kostenlose KurzAndachten von KTNJ via WhatsApp. WhatsApp ist ein 
Nachrichten-Dienst für den Austausch von Texten, Nachrichten, Bild-, 
Video- und Ton-Dateien. Hunderte von Millionen Menschen nutzen 
inzwischen diesen Dienst. Nun können Sie darüber auch drei bis 
fünfmal am Tag Informationen von KTNJ empfangen.

Der KTNJ WhatsApp Dienst

Keine Lust mehr? Natürlich können Sie sich jederzeit aus dem 
WhatsApp-Dienst von KTNJ austragen: Senden Sie uns via WhatsApp 
einfach die Nachricht STOP. Sie erhalten dann von uns keine 
Mitteilungen mehr über unseren WhatsApp Dienst.

Datenschutz

Wir wollen Gottes herrlich frohe Botschaft unserer ewigen Versöhnung 
mit Gott durch Jesus verbreiten; wir wollen keine Telefonnummern 
verkaufen. Deshalb wird Ihre Handy-Nummer von uns natürlich 
ausschließlich dazu eingesetzt, Ihnen unsere Nachrichten 
zuzusenden. Wenn Sie uns Ihre Mobilfunknummer via WhatsApp 
geben, erhalten wir nur Zugriff auf Ihr WhatsApp-Profil mit Namen und 
Profilfoto. Zugriff auf Ihre Anschrift, Ihre E-Mail-Adresse oder sonstige 
persönliche Daten haben wir nicht und wollen wir auch gar nicht. 
Finden Sie die Nutzungsbedingungen von WhatsApp und deren 
Datenschutzhinweise auf www.whatsapp.com. Wir bedienen uns beim 
Versand der Posts via WhatsApp dem Dienstleister WhatsBroadcast; 
deren Datenschutzbestimmungen finden Sie hier: 
https://www.whatsbroadcast.com/de/datenschutz

http://www.keine-tricks-nur-jesus.de/der-ktnj-whatsapp-dienst
https://www.whatsbroadcast.com/de/datenschutz




Wenn Sie mögen und wenn Sie können, dann freue 
ich mich über Ihre finanzielle Mithilfe für die 
Verbreitung von Gottes Wort. Sie können einmalig 
oder regelmäßig monatlich, viel oder wenig auf 
unser Bankkonto als Geldgeschenk für die Arbeit an 
KTNJ überweisen:

Kurt Nane Jürgensen
Nord-Ostsee Sparkasse
BIC: NOLADE21NOS
IBAN: DE63217500000165014226
Verwendungszweck: KTNJ Unterstützung

Wir sind kein Verein und keine gemeinnützige 
Organisation. Ich stelle keine Spendenquittungen 
aus. Ich bitte aber um Ihre finanzielle Unterstützung 
für unser Bemühen, Gottes Wort verbreiten. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.





Haben Sie schon Jesus als ihren Retter 
angenommen? Sprechen Sie ein Gebet wie das 
folgende (gerne in Ihren eigenen Worten): 

“Lieber Jesus, ich glaube, daß du Gottes Sohn bist. 
Ich glaube, daß du am Kreuz auch für meine Sünden 
gestorben und von den Toten wieder auferstanden 
bist, um ein für allemal den Tod zu besiegen. Komm 
bitte in mein Leben, Jesus, wasche mich mit deinem 
am Kreuz vergossenen Blut rein von all meiner 
Schuld. Helfe mir, daß ich der Mensch werde, den 
Gott vor Augen hatte, als er mich erschaffen hat. Ich 
danke dir, mein Jesus.”


